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Sachbearbeiter/in  Telefax

Schindler  08679987330

Telefon,  Durchwahl  (Nbst.)  Zimmer-Nr.

nF16799873  14  0G  i 3

Aktenzeichen  (Bitte  immer  angebenl)

140-12/2

V6rwaItungsgemeinschaft  Emmerting

Gemeinde  Emmerting

Untere  Dorfstr.  3

84547  Emmerting

SPIE  SAG  GmbH

Bussardstraße  2

84539  Ampfing Anordnung  einer  Verkehrsbeschränkung

zur  Durchfümung von  Arbeiten im Straßenraum gem.

§?' § 45 Abs. 1 und Abs. 3 Satz I '-  § 45 Abs. 2 Satz 1
§ 44  Abs.  1 Satz 1 StVO und  2 StVO

Zum  Antrag vom

Die oben genannte Behörde erlässt folgende Anordnung f-  Anlagen P  Regelplan/-pläne
1. Die (StraßenKlasse,  Straßen-Nr.,  Straßenname)

Lengthal

in (Ort,  Ortsteil  der  Sperrung)  bei  km/  von  km - km / bei  Haus-Nr./  von  Haus-Nr.  zu Haus-Nr.

Mehring  5

Dauer  der  Maßnahme

wirdvom/am  j8,05,2026  biszurBeendigungam  j0.07.2026  längstensbis

fürden Fahrzeugverkehr 9  vollständig (halbseitig  '-teilweise

für den Fußgängerverkehr im Gehwegbereich p  vollständig l  halbseitig 7  teilweise

für den Fahrradverkehr im Radwegbereich 9  vollständig (  halbseitig 'f-  teilweise gesperrt.

Grund  der  Sperrung

Kabellegung  für  Bayernwerk

2. Die Sicherung bzw. Regelung des Verkehrs hat nach 7  Beschilderungsplan q  Regelplan

Nr.  BI /15  (außerOliS)  vom  zu erfolgen.  Diese(r)  sind  / ist Bestandteil  dieser  Anordnung

3. Der  Verkehr  wird  umgeleitet  über

Der  Anliegerverkehr  ist  zugelassen  bis  Baustelle

4. Weitere  Maßnahmen  zur  Sicherung  des  Verkehrs

Die  Anwohner  werden  vom  Antragsteller  informiert.  und  können  die  Baumaßnahme  umfahren.

Absperrung  efolgt  durch  den  Antragsteller.

5. Diese  Anordnung  wird  mit  der  Aufstellung  der  Verkehrszeichen  wirksam

Verantwortlicher  Bauleiter,  (Name,  Vorname,  Anschrift)

Slabon  Patrick

Telefondienstlich  Telefonprivat

O1 73  / 6962462

6. Die  Kostenentscheidung  beruht  auf  den  §§ 4 und  4 der  Gebührenverordnung  für  Maßnahmen

im Straßenverkehr  in Verbindung  mit  dem  Gebührentarif.

GebührenfürdieseAnordnung  Auslagen  Gesamtbetrag

Gebührenfestsetzung: 20,00EUR  2,50EUR  22,50EUR

Bankinstitut  IBAN  BIC

Die  weiteren  Anordnungen  auf  der  Rückseite  sind  zu beachten.  Sie  sind  Bestandteil  dieser  Anordnung.
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Kerstin  Nemecek

Von:

Gesendet:

An:

Betreff:

Anlagen:

Kerstin  Nemecek

Montag,  15. Juni  2026  12:54

Bauamt

WG:  Antrag  VAO  Mehring  Lengthal,  bis 10.07.2026

Antrag  VAO  Mehring  Lengthal,  18.05.26-05.06.26.pdf;  Lage.pdf;  RSA
Schulung  16.03.22.pdf

Mit  freundlichen  Grüßen

Kerstin  Nemecek

VerwaItungsangesteIIte

Bauamt

Verwaltungsgemeinschaft  Emmerting
Untere  Dorfstr.  3

84547  Emmerting

Telefon:  +49  8679  9873-19

Telefax:  +49  8679  9873-30

E-Mail:  kerstin.nemecekpqemeinde-emmertinq.de

Internet:  https://www.gemeinde-emmerting.de/

https://www.qemeinde-mehrinq.de/

Unsere  Datenschutzhinweise  finden  sie  hier!

Von:  DE-SPIE  Ampfing  <Ampfing@spie.com>

Gesendet:  Mittwoch,  10.  Juni  2026  08:59

An:  Kerstin  Nemecek  <Kerstin.Nemecek@gemeinde-emmerting.de>;  Gemeindeverwaltung  Mehring
<verwaltung@gemeinde-mehring.de>

Betreff:  WG:  Antrag  VAO  Mehring  Lengthal,  bis 10.07.2026

Sehr  geehrte  Frau  Nemecek,

wir  bitten  um Verlängerung  zum  angehängten  Antrag  bis einschließlich  10.07.2026.

Die  Arbeiten  wurden  noch  nicht  ausgeführt.
Voraussichtlicher  Ausführungstermin  wäre  KW  25.

Vielen  Dank.

Freundliche  Grüße/  Best  regards

Kathrin  Friedrich
Teamassistenz

Stützpunkt  Ampfing

T +49  (O) 8636  42297-15

H +49  (0)15158583981

E kathrin.friedrich@spie.com

SPIE Germany  Switzerland  Austria
Geschäffsbereich  CityNetworks  & Grids
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SPIE  SAG  GmbH

Servicebüro  Ostbayern

Bussardstraße  2

84539  Ampfing

www.spie-saq.de

Von: DE-SPIE Ampfing  <Ampfing@spie.com>

Gesendet:  Mittwoch,  13.  Mai  2026  07:53

An: kerstin.nemecek@gemeinde-emmerting.de
Betreff:  Antrag  VAO  Mehring  Lengthal,  18.05.26-05.06.26

Sehr  geehrte  Frau  Nemecek,

anbei  ein  Antrag  auf  verkehrsrechtliche  Anordnung  mit  der  Bitte  um Bearbeitung.

Die  Vollsperrung  der  Straße  wird  ca. 1 Tag  andauern,  danach  ist diese  bis zur  Asphaltierung  wieder  freigegeben.

Effektive  Arbeitsdauer  in dieser  Zeit  beträgt  I Tag  + I Tag  Asphaltierung.

Die  Anwohner  wissen  über  die Baumaßnahme  Bescheid.

Vielen  Dank.

Freundliche  Grüße/Best  regards

Kathrin  Friedrich
Teamassistenz

Stützpunkt  Ampfing

T +49  (O) 8636  42297-1  5

H +49  (O) 15158583981

E kathrin.friedrich@spie.com

SPIE Germany  Switzerland  Austria

Geschäffsbereich  CityNetworks  & Grids

SPIE  SAG  GmbH

Servicebüro  Ostbayern

Bussardstraße  2

84539  Ampfing
www.spie-saq.de

Ce message  et toutes  tes piäces  jointes  (ci-apräs  Le "message")  sont  confidentiels  et ätablis  ä

l'intention  exclusive  de ses  destinataires.  Toute  modification,  ädition,  utiLisation  ou diffusion  non

autorisäe  est  interdite.  Tout  message  älectronique  est  susceptible  d'altäration.  SPIE et ses  fiLiaLes

däcLinent toute  responsabiLitä  au titre de ce messaße  s'iL a ätä altärä, däformä,  faLsifiä,  äditä  ou

diffusä  sans  autorisation.  This  message  and  any  attachments  (the  "message")  are confidential  and

intended  solely  for  the  addressees.  Any  unauthorised  alteration,  printing,  use  or dissemination  is

prohibited.  E-maiLs  are susceptibLe  to aLteration.  SPIE nor  any  of its subsidiaries  or affiLiates  shaLL be

LiabLe for  the  message  if aLtered,  changed,  faLsified,  printed  or disseminated  without  authorisation.
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Liziingsn  lüt  Vem.illungaggtmiiiqrhaII  Emmsning

Antrag
auf  Anordnung

verkehrsregelnder  Maßnahmen

nach  § 45  StVO

mit  Lageplan  und  Gestattungsvertrag

Antragsteller:  (Stempel,  Name,  Vorname,  Fkmenbezeichnung.
Firmensitz)

Name:  Friedrich  Vorname:  Kathrin

Firma:  Spie  SAG  GmbH

Straße  u. Haus-Nr.:  Bussardstraße  2

PLZ: 84539  Wohnort:  Ampfing

Verwaltungsgemeinschaft  Emmerting
StraßenverkehrsbehÖrde
Untere  Dorfstraße  3
84547  Emmerting

I[X Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfüllen I

Verantwofüicher  Baulefter:

Name  Vorname:

Slabon  Patrick

Telefon:

Fax:

Funktelefon,  Handy:

ü1736962462

Hiermit  beantrage(n)  ich /wir  die Erteilung  einer  verkehrsrechtlichen  Anordnung  zur  Durchführung
folgender  Maßnahme:

[l  halbseitige Sperrung 0 Sperrung des Fußgänger und/oder Fahrradverkehrs  im Gehwegbereich
[x  Gesamtsperrung  des Verkehrs  0  Einengung des Geh- und/oder Radweges
[l  Einengung der Fahrbahn  0 Sicherungsmaßnahmen  entlang der Straße

Bezeichnung  der  Straße:

(Bundes-/Staats-/  Kreisstraße) Gemeindestraße

fö C)-

Ort  der  Maßnahme:

(km  von/bis,  Ortschaft,  Haus-Nr.  usw)

Dauer  der  Maßnahme:

(am/von  -  bis)

Gnind  der  Maßnahme:

(z.B.  Kanalbau)

Mehring  Lengthal  5

18.05.26  - 05.06.26

Kabellegung  für  Bayernwerk

Die  Kennzeichnung,  Verkehrsführung,  Verkehrsregelung  erfolgt  nach

0  beigefügtem Lage- und Verkehrszeichenplan
[x  beigefügtem

Regelplan  Nr.  B1/15 (außerorts)
g  ohne  Vorlage  eines  VerkehrszeichenpIanes

Weitere  Maßnahmen  zur  Sicherung  des  Verkehrs  (z.B.  Umleitung,  ggf.  umleitungsplan  beilegen!):

Anwohner  wissen  über  die Baumaßnahme  Bescheid  und  können  diese  umfahren.
effektive  Arbeitsdauer  1 Tag  + 'l Tag  Asphaltierung  in diesem  Zeitraum

0  Anliegerverkehr  frei bis
(Ortsangabe)

Es wird  hiermit  versichert,  dass  ich / wir  die  Verantwortung  für  die ordnungsgemäße  Aufstellung  der  Verkehrszeichen  und deren
Beleuchtung  sowie  die  Aufstellung  und  Bedienung  einer  erforderlichen  Signalanlage  übernehme/n.  Die dafür  entstehenden  Küsten
werden  von mir  / uns getragen  Ereignen  sich Verkehrsunfälle,  die durch  diese  Maßnahme  bedingt  sind und mit ihnen  in

-""-"" ---'=-"""' Unteitffi J '9Ampfing13.05.2026  (94
Ort,Datum  desAntragstellers

Seite  1 von 2



LIZenZleül fur VerwaliungHemeinschaft EmmeTling
Weitere  Anordnungen,  Auflagen  und  Bedingungen

- soweif  sie sich nicht  bereits  aus dem anliegenden  Regelplan  /Verkehrszeichenplan/LImleitungsplan/SignalIagepIan  mit Signalzeitenplan  ergeben  -

Die Sicherung  der  Arbeitsstelle  und  der  Einsatz  von  Absperrgeräten  hat  nach  den  "Richtlinien  für  die  Sicherung  von  Arbeitsstellen  an

Straßen  (RSA)",  (VkBl  1995  S. 221)  zu erfolgen.

Insbesondere  gilt:

1.  Beainn  der  Arbeiten
Dar  Noglnn der  Aibalmn  lal  dey anaidnenden  I!l*tRlnfö  i*ch+»lllg  vorhet  (alvi  4a Stiindanl

anubiklon.  Dia amxdrshnde Behöföa enlscheldsl donn danlber ob elno Übsipfü(vng dat
Aibailislöüe  vot  dei  Inbolilohnahme,  5o1od nach  ihrei  Inbelnebnahme  odbt  nut  eina si1chprobaniu14e
übemaaiung  noven«:g  wlid.

2. Abstand  Arbeitsbereich/Verkehrsbereich
Zwischen  dsm  Aibedibetsich  det Aibeilsslslls  iz  B G+abungskante,  Bavgeiale)  und dem

Veikglvsbsreich  sind m%lichsl  fülgsnde  Mindeslabslände  einzuhaNen
- 0 3 m :IlIT Sltaßen  innetons
- 0 5 m äUl Slranan  außerons

- O, !  5 m auT Geh-  und Radwegen

3. Arbeitsstelle  und  Fußgänger/Radfahrer
Auch  die  Sicheföed  der  Fußgängst  und  Radtahre+  dM  im Berech  von  Aibeilsilellen  ntchl

bssinltächtigl  werden  AuT Sehbehinde+is  (Blinde).  %llstuhffahtet  und  Kinder  ist besondets  R+lcksichl

zu nehman.  Ciah  urA  Riidivage  amd nach  Mtk)llchkeil  weilerzu(i)hten  qgl  ilbet  Nolwega

Aukoö  lil  dor Fuag*mAehr  iiidil  aul  der %hföahn  zu lulven  odei  xum Uloetqumn  der

Fa)vbahii  auhulordam  Bei Fil+uung  tkttch  dia Ai!iems!el+a  [s! elne besondoto  Slchtnung  geg«nubet

Baumaletfalien  oaflk  kiilen  vorzutehen

4. Verkehrszeichen,  Verkehrseinrichtungen  und  Absperrgeräte
Es d0(jBll  Ilul  die in dar SltaaenverkshrsOtdnung  abgebildelen  und die mil dem "Kalalog  det

1Aikehtszeichen  (VzKal)a  iBeilage  zu BAnz  1992  Nr e6)  zugelaisenen  Ve+kehrszeichen.
VeAehtseinrichlungen  und Abspeiigerale  mil  den  neuen  Sinnblldem  vetwendet  wenlen

0le  Im VzKat  Testgeschriebenen  allgemeinen  Regeln  ZllT AusTuhtung  und zuv Gt)M  einschl.  der

Anfordeningen  an ime  Malerialien  iind  zu beachlen

Clia Aiisfölining  der  Veikelirszaichen  und  llbspatHetJ)e  daff  dgshalb  nicht  unlav  den Anlti+deningen
anerkanntet  Ciiitebedlngun@sn  Ifögan Sow*lt  h:arföt tv  tiahmenvoiscmmen gegeben  ilnd soll nach

dam  leweillgen  Stand  det  Wissenidian und Technlk wrta+tlen  wttföttn
Auch  musgen  Vetketvszelchen,  Ve*ahrseintichlungen  und  Abspengetäle  mmdasleni  voll

Ptoslen  und Rahmen  sollen  gtau  odet  iveiß sein

5. Vorübergehende  Markierungen
VoThbeigohenda  Fah+sIraljenb4giVlJiingön  IZeichen  2!15). Leilllnien  (Zechen  3401, Pleile  iZeii.hen
297)  und  Spanföicheii  (2ekjtan  2fö1)  gind  an  Abeiissfellen  in gelb  undfodet  mtl  gelben

MaikianingiknopItaihon  zii msrk)eten

0le  Abmegsungen  +ind dle ggometnsche  Atwdnun(l  dießeT MaTkleNngszele+ien  nahlel  Sleh naclt  den
Richlllnlen  TüT dle Markietung  von Sltaßen  (RMS)  Tsil  l Abmegsungen  und geometnschs  Anordnung

vün  Markienungszechen"  (VkBI  Tg93 S 6ß7) i V m den RSA.

lföfflbetgehsnde  Falvslteitsnbegtenzungen  [Zeitjten  2g5) konnen  auch  dutch  bauliche  Lsilelemente

eigänzl  oder  eiselzl  ivstden  Bei lelzlstem  mu!l  eine  eindeiitlge  Fuh+ung  des VeikeFtg  iicheigeslelll

wsrden.  Zweirel  odsi  Mi+lversföndnisss  sind  auszutchließen

8. Au%tellung  der  Verkehrszeichen,  Verkehrseinrichtungen  und
Absperrgeräte
üie  Verkehvszeichen.  Vetkehrseinnchlungen  und  Abspettgstäle  sind gul sichlbar  autzuilellen  Es isl
daraut  zu achlen,  dall  Veikehtszelchen  nchl  die Slchl  behindem  Insbesandete  durIen  sie nichl  die

Sichl  aul  andeie  Vetkehtszeichan  odet  auT Blink-  odet  Lichtzelchenanlagen  vsrdecken

Dls  Verkelnszeichen.  Veikohri*inilehIungen  und Abspeqat!lle  nfüssttn  sich zu letför  Zeil in einem
eliiwandT+eien  Zusland  beruid*n.  (ifdnllngsgsmaß  bdeSligl  Illld  slandtasl  allfgeTlelll  Sllln

7. Standort  der  Verkehrszeichen
Alm Verkehrgzaichen  slnd grundsJlzlich  am rechlen  Fahibahtvand  au+zuslellen  Bei zwel oder  meht

Fahts1rs4en  in gleicliei  Fahmichlunt).  bei leh+  hohen  Wtkehrislarksn  odet unguns%en  öfüichon
VetMlttussen  iollen  alle Vetkehtxzolchen  zusJ121ich  am linken  Fahrbahntand  bzw  aut  r]er MillOlln$ill

(FahtbahnfelleQ  au+geslel}  weiden.  wenn  hietfüt  austeichentföt  Raum  vo+handen  isl
VeAelvszeichen  duMn  auch  im Beteich  von Aibeilsslellen  grundsäzlich  nicht  innethalb  der  Fahtbahn

auTgeslelll  we+den  In det  Regel  soll det  Seilenabsland  zut  Fahrbahn  beltagen

- inneions  ü,50  m. abst  kemestalls  wetuggr  als O.30 m
- auflgrütls  l 5ü m

DOT Ilchtg  Abstand  zwischen  FahttlteiTen  bzw Fahibshnbegrenzung  und der  Kanle  von Leilbaken  soll

ü.25  m beltagen

8. AufstelIhöhederVerkehrszeichen
Die  AuTslellhöhe  von Veikehrszelchsn  im Bereich  von Arbeilislellen  belrägt  mmdeslens

- 2.0ö  m autlsthalb  der  Fahrbahn  und ubet  Gehwegen

- 2.20  m ubst  Radwegen

ausnahmsweise  auaerhalb  vün Geh-  und  Radwegen

 i5ö  m außaons  (bel meh+slreillggn  Slrallen)
 j,50  m Inltll(Ol1S  (Z B illiT  Mlltelinsetll  Grllndteifen,  PaAsltelten  Od abgespetl'fün  Fahfbahn  t8i18n)

 L50  m auf)tuods  (bei melu>ltsillgen  Sltallenl
 0 60 m außetorls  (bei zweisl+eiligen  Sltaßsn  süwie  bei /ltbens;tallen  von kurtetet  Dauet  und  bei

VeimessungsaibeiIen).

9. Abgleich  mit  der  vorhandenen  Beschilderung
B!II der  Aujslellung  angaotdneier  VeikahmeicPen  Vaike+vieiiiiieniuiigen  uiid  Abspengoiate  I«Vle

5i.1 der Aultnngung  wubatgabefid!!T  Mfüklfüunqün  lll  daTAul zu aehfön, daa 9mtchze:11(1 dls
angeoiilneig  Aulh*hung  ant(logenilsh*nföu  Regelungötl  !(n öo Dauei «  Mannahma voigenommen
wkd  Zwei{al  odai  Mitlwrstöndt+lsse  öei  dan  Vetkantsleilshmem  smd autchlleaoii

lü.  Anpassung  an aktuellen  Stand
üle  VörkehrszelcFen.  VerkehrsoIaichlungen  und üspengetale  und vatiibergehendan  MaAienungen

sind entsprechiind  det  vetkt%$n+chllldtan  Anoldnunq  dem leweiligen  %rlschiih  det  Aöaden  an der
AibeThsslells  anzupassttn

1 1.  Haltverbote
HmlVölböfö  Im (l*eleh  t)eplilnlet  AiFeilsslellen  Slnd ft+ChlZellig  ß'lWa  72 &undonl  VO+ Bqmn  eine+
Mii(lnahme  mil einom  HinweB  aut  döll  Beginn  det  Vetitehtshescrvittkung  (2usa1zZeichen  mll  I)alum

und lJhizeil)  autzuslellen  Die Autilellunq  mull  mtl Dalum  und llhizeit  dakumenlietl  weiden.  dis

amllichen  Kennzeichen  der  zu diesem  Zedpunkl  geparklen  K+aflfahrzeuge  sind teslzuhalleii
üie  Autzeichiiung  isl an der  Atbeilsslelle  beteil  zu hallen

12.  Absperrungen

Ahapeffgeäte  (Al)spföhtajlkeA  LalllakelL  Walffihilkän.  Leilkegel  irnd lahtbate  AtllplliTföleln)

v*iblelan  das  Elolaman  dei  abgesp*miin  SliallenflJchs.  Absparischrankon  (Zeichen  6Q  veiblelen

auch  daa !)*lielen  dat  abg6sptHi1en  Pl.lcho  Abspett4etföe  aind deshalb  so autzuslellan.  da(l das
VetbOl  tad  und zweitelmsi  ettaniil  Wetaen känn und eine eindaullge  Fühnung  d85 VeAeml
sii:hetgaslelll  ist

Auftrtbungen  iyie  !läugtuben.  Slffö!enausküffenungen  smd  imme+  m+l Abspetrschianken

ahZu5poffen.  EbenSü  51nd Immet  Fllliln@l!T-  und RadWrk81VS11füIF9n  gegenübet  dem i%beilibereich
mindeslens  mil  Abspettgchianken  abzuspetten

An  einei  Lliigsabspernung  det  Fahöahn  sind. wenn mil Ouervetkaht  zu  rechnan  (z a aus

Einmilndungen  üdet  Auslahnen)  lil  odet  FußgJnget  am Dutchqueren  des AtbeiIsslellenbeteiches

gehmdetl  weiden  sollen.  zusälzlich  Abipensch+anken  autzuslellen

Die 050Tkän1e  däv Ai)Sp0lfftllnanJ  mul) 5e1 a119n Abspemlngen  l MeläT ub!lT deL AufSföllfl!löhe
liegen

Unlet  AbSpöltSeFTanken  tnuSten  Im BetelCli  yön oufgtabungen  aul odaT nü50n  Gehwet)ön  und
Nomegen  m In Fußgängltbeteichen  In de( Regel  Zlljill!llCh  Taslliiisfön  ange5tacF1  'lHJden,  In

anderen  E)llen  konnen  sle angebtachl  weKen  üie  Taslleisle  isl enlsprechend  emei  Abspattschianke

zu geslallen  IFre Llnleikanls  darl  nichl  hohet  ali  ö 15 m übet  dei  Autsfölltföche  angebtachl  wetden

13.  Wamleuchten
Absperiungsn  (Vall-,  Teil-  und Langsabspertungen)  sind dann,  wsnn  die Arbeitsslelle  auch  wähiend

der  [)Jmmeiung.  der  Dunkelha'l  oder  bei eingeichranklsn  Lichlvethällnissen  (z  B Nebel)  beilehl

zusfüzllch  mn Wamleuchlan  ab;!usicFem  Bel VollspalTungen  flnd  Wamleuchlen  mil  TOläm Dauenichl,

im (lbngen  Wamleuchlen  mil gelbem  Daueilichl  zu vetwenden  Wo es innethalb  geichloiisnet

OnsdmllPn  gebolen  Itl,  gegetnlbeT  andeten  cichlqusllsn  eine gioaere  AfüföN7kei1  zu eiwirken.
könnan  ausnahmsweise  Wamleuchlen  mil gelbem  Blmklichl  aut  Ledbaken  emgeuul  werden
Im ubngen  bmibl  dst  Einsalz  von VomamBlinkleudiIen.  Wamwmksbaken  usw unbenilvl

14.  Leitmale
An allen Bauwetkan,  flautsilen,  Geiüslen  und LichIraumpiofilvshmen  mil sinsr  lichlen  Du+chlahrlhühe

von  guch  nur  vo»betgshend  wenigei  als  4,50 m sind  Leilmale  anziibnngen  Sei  seillichen
Einschränkungen  isl dst  VerkeFt  in det  Regsl  mil HilJe von AbiperTgetalsn  so vtit5eizuTuhien,  daß  die

Sichethetl  im Atbeilsbe+eich  und  im Vetkehrsbe+eich  gewahrl  bleibl

15. Warnposten/Warnbänder
Wamposlen  dfü'!en  keine  Vai+ieFi+sqelung  vomshmen  Wetden  sia  eingesetzl.  musien  sie

Wamkleidung  und üina  Wgnfahna  so Itagen.  dafl sie für den Ve+kehrsleilnehmet  in vülle+ GTöllä
sichlbär  smd

Rolweine  Bänder  (WambandeQ  dlenen  ebenTalls  nchl  det  Verkelvsregelung  Sle sind lediglich  em

zusfüzllches  Element  det  oplischen  Fumung  und  Ksnnzeichnung  Sie  sallan  außetods  nichi

veiwendel  werden

16.  Arbeitsfahrzeuge
ArbeilsTahrzeuge,  dle !%ndettechle  nach r135  Abs 6 SlVC) in Anspruch  nehmen.  mussen  eins iol-
weißrole  Siche+hetlskentizeichnung  nach  [)IN  X17tü  "Sicherhsilskennzerchnung  von  Fahizeugen  und

Gertllen  I+agen Zusälzlich  solmn  sie mindeslens  eine Kennleuchle  Tut gelbes  (llinklichl  iRundumllchl
gemda  § 52 Abs  4 SIVZO)  bemzen.  üie S6ndensch1e  durten  dabei  nut  unlet  gebuhiendet

Benicksichligung  der  offenllichen  Sichetheil  und  Otdnung  ausgeubl  wenien

Andere  Aibeilstahrzeuge  haben  dle Veikehrstegel  det  SIVÖ !öW18 dle Ausnisl+eqeln  det SIVZO  zu

beachten.  Insbssondere  gill  § I Abs 2 31V0

Aibeilsfahizsuge  wie  Radlader  und  Schautelladet.  die  nur  ausnahrnsweise  außethalb  einei

abgeipemen  Arbeilsslells  Im Verkelvibeielch  (z B ZllT Befördetung  vün Gu-lem)  eingeselZI  W@tdln,

mussen  enlwedet  zugelassen  üde+ vün dev Zulassung  ipnlchl  be+teil  sein.

47.  Warnkleidung
Personen  dle aulleihalb  von Gehivegen  und Abspe+ningen  im Ve+kelv  eingeselzt  oder  neben  dem
Veikehrsbeieich  lälig  und  tuchl  durch  eine  geschlossene  Abspe+tung  (Absperrschtanken  ixlet

Bauzäune)  von diesem  geltennl  sind musien  Wamkleldung  nacF ülN  EN 471 kagen

18.  Umleitungen
[)is ,,Rlclillinien  Tür Umleilungsbeichildetung  (RUB)"  (Vk(ll  19(12 S 218) und die "Rchllinien  fui

vetkehtslsnkende  Maßnahmen  det  Sltaßenvetkelvsbshüiden.  der SlratlenbaubehattIen  und dei

F'olizel  lVstkehislenkungsnchIlituen)  IVkBl  jg68  S 23g)  sind zu beachlen
Die LlmleThung ist äO rechlzeilig  anzukandlgen.  daii  iich der Wrkehtslsilnehmet  aut die neue,

unvorheigesshene  !föuation  einslellsn  kann

[)ie LImföiIunggbeschilderung  isl  an ledet  Slelle mn dei  örilicF voihandenen  (laichildening
abzuillmmen

Weilethin  ge}ende  Vetkelvszeichen  emschl dei  Wsgwsung  und det  Vetke)vteinnchlungen  durlen

dutch  die LImledungsbsschlldetung  nichl  in ihte+ Wirkung  beeinltächllgl  we+den
Bei Vollspenung  ist die enlgegenstehende  wegweisende  Beschildenung  bzw  smd die Zielangaben  rol

auszukniuzen  [)ie  dazu  vetwendslan  Malenalien  müsien  auch  bei Nacht  deullich  eikennba+  sein  Bsi

giolleien  Umleilungen  ubet  langete  !Meakenabschnale  isl  öle  llmleilunggbeii.hildetung  tml

2usa1zzeichen,  wslt.he  den Namen  des Zleloties  enlhanen.  zu etglnzen

19.  Lichtzeichenanlagen
[)ie "Richllinnin  Tüt Lichlsignalanlagen  IRiLSA)   Lichlzeiclienanlagen  IlIT den Slraßenvsikshi'  (VkBl
1992  S 356) *krd  zu beachlen  Dies  gill  Insbotandara  IlIT den Anhang  G.  .Engslellensignalislening'

undfü  fü.5"Ersalzma(lnahmanbal8efö*bsiimetbtechungen-.
Dle  Signalgeber  sind  neben  detn  iechlen  Famslraiten  auTzuslellen  Im  (letelch  des  ieühten

Fahrslteffentandas  diirlen  sle  in Ausnghmetällen  nut  aulgeslelll  werden.  wenn  dadurch  dei

voibeiniellends  Veikeht  nichl behinderl  bziv  keine zusfüzliche  Engslelle  ges+.halTen wird  üer

Signa7eber  kann  jedoch  auT dem Fa%4reifön  aulgestelll  warden.  wenn  dieser  nachfolgend  dutch  die
Arbeilsslelle  eingeengl  wim

Dei  Einsalz  vün Polizei  luy planbate.  Idnge+e Belnebsunltttbtechungen  an elnet  voihandenen
LicFtzeichenanlage  Isl auszuschließen  Im übngen  iil  er au! das unbedingl  nolwendlge  Maa zu

begtenzen  Eine Införmalion  über  den jeweils  zuilandigen  Slordiensl  und dessen  Tele!iinnummet  iil

am Sleuergetal  dst  Lichlzeichenanlage  anzubdngen.

20.  BereithaltenderverkehrsrechtIichenAnordnung
üls  verkehrsrechlliche  Anomnung  id  einschl  det  Anlagen  (Regelplan  Vetkehtszelchenplan  usw  ) aul

dei  Aibai!sslelle  be+afzuhallen  und ggT den zuslandlgen  Pe+sonen  aul Veilangen  ZUT Itufüng

vorzulegen

2i  Mitwirkungspflicht  des  (Bau-)Unternehmers
üet  1Bau4Un1ernehmoi  hat  im Hinblick  auT geine  Vetkemssicfü)tungspIlichl  iländig
eigenWttankvadlich  Zu pillten.  ob zur Sichetung  des Sltaßsnverlieh+s  Mahahmen  gebolen  sind, die

über  diese  vetkemstechlllche  Anordnung  hinaut  gehen  Erscheinen  hvirnach  zusfüzliche

(veiltehtstechlliche)  Matlnahmen  gebolen.  isl unverzöglich  bsi det  zuslandigsn  fühotde.  bei Gelahr

im Ve+zug bei  det Piillzei,  gJ  unlet  Voilags  eines geandetlen  Vetkelvszeichenplans4  eine
engänzends  Antudnung  elnzuhalen

22.  Beendigung  der  Arbeiten/WiederhersteIIung  des ursprünglichen
Zustands
Soweil  vürhandene  Vetkehrszeichen  Verkeh+temnchlungen  und{tidet  tilaikietunqgn  aus Anlail  dei

Atbmsslelle  enlTeml,  abgedeckl.  ausgekreuzl  tidei  stgänzl  wutden.  sind  diese  mit  dei
veikemssicheien  Beendigung  dey A+beilen  wiedai  in dem u+sprunglichen  Zusland  herzusiellen  Eine

schnflliche  Beslilligung  ist  der  anotdnenden  !lehörde  spfüeslens  elne  Woche  nach
Beendigung  dei  Aibelten  vorzulegen.

Hinweise:
iveikehis+echtlichen)  Sieheiung  derljnberuM  vün  de+ veikehisiechllichen  Anordnung  zut  iveikehis+echtlichen)  Sieheiung  det

Arbeilsilelle  und zum Einsalz  det  Abgpeügerlle  bleiben'

dle  Sichemngsmaanahmen.  welche  sch  zusdlzllch  aus  der  forlbeslehendan

Vetkemsili.hetungspTlichl  det  IBau  )unlemehmets  des ofüichen  8au1ei1ers  und di.s  Bauherm,  abet
auch des Tiagets  dei  Sltatlenbaulasl.  ergebsn  konnen  (z B Bauzaun  Schulztfüche+.  Schulzwande

Leilelemenle)
Slellt  die zuslandige  Beht)tde  oder  die Polizei  Zuwideföandlungen  gegen  diese  veikehtstechiliche

Anoidnung  tesl und ivsrden  sie vom lElau)lMtamehmet  nichl  safon  bahobeh,  kann aul dessen
Koilsn  eln Draei  mit dei  Ausfühning  beltaul  werden  Oie Arbeilsslelle  kann  abet  auch soweil  sie sich

anslelle  dat zusUndigen  Behoide  ielbsl  voiföu%e  Matlnehmen  anzuüidnen  Dies wird in dei
veikehtsrechllichen  Anomnung  ve+metkl  Die zusi!lndige  öehorde  wud  vetsiandigl

üidnungswidtlg  im Sinne dei  !l  24 dss Slial)envetkehrsgaieIzes  handell,  wet voisalzlich  odei
lahrfüssig  enlgegsn  :)45  Abs  6 SlVö  mil Arbeilen  begmnl,  ohne zuvor  Ano+dnungen  eingeliolt  zu

haben,  die Anardnungen  nichl  betolgl  oder Llchlzeichenanlagen  nichl  bedienl  (§ 49 Abs  4 Nt  3

SlVöl  I)avon  unbenihrl  giH das Haflungstachl  und das SltaTtechl
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[ ] Einrichtung  emer  Umleitung

[ ] Anpassung  der  vürhande-

nen Verkehrszeichen  gemaß

Eintragung

Querabsperrungen

im Bereich  der  Arbeitsslelle

durch  Äbsperrschrankengikter

mitmindestens  5 einseRigen

rülen  Warnleuchken

L;ingsabsperrung  zum  Gehweg

durch  Absperrschrankengitter

Warnleuchlen  gemätl  Teil  B,

Abschnitt  2.A.3 Äbsatz  2

1l andere  Breiten  siehe  Teil  B,

Abschnitt  2.4.2

21 [ ] Teilsperrung  erfordefüch:

[ ] Z 357

[ ] Z 357-50

[ ] Z357-S1

[ ] Z 357-52

tintsprechend  der  tatsächlichen

Durchlassigkeit  angeürdnet

Aufstellung  unmit(elbar  hinter

dem  Knütenpunkk

31 [ l Absperrschrankengitter

mirmindestens  fufü  ein-

seitigen  roten  Warnleuch-

len sowie  düppelseikige

Leitbaken  mit  doppelseiti-

gen gelben  Warnleuchten

zwecks  Herskelfüng  eines

Nütgehweges  angeürdnet,

die emsprechenden  Warn-

leuchten  unmmelbar  am

Bauield  entfallen

erfürdefüche  Dimensiorue-

rung  und Lage

[ ] gemäß  beigefügtem

Lageplan

[ ] gemarl  Anzeichnung  vor

ürt

gepruft  und  angeürdnet

61 l l wegen  LZA  angeordnet
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